
 

 

Liebe:r Gründer:in,  

was macht dich als Unternehmer:in aus? 
[ ein-Satz-Pitch] 

Feministin, sozialer drive, Visionärin, Weltverbesserin. 

Woher kommt deine Leidenschaft für deine 

Gründungsidee und was motiviert dich? 
Ich möchte einen Beitrag zum SDG 5 leisten (Geschlechtergerechtigkeit) 

und sowohl die Gender health-, als auch die gender data gap am liebsten 

schließen, mindestens aber verkleinern. Feminismus und die 

Gleichstellung aller Geschlechter treibt mich an. Ich habe jahrelang als 

Diplom Pädagogin in einer Frauen*beratungsstelle gearbeitet und bin 

lange gereist. Beides waren Erfahrungen, bei denen ich viel Ungleichheit 

zwischen den Geschlechtern erlebt habe. Ich möchte einen Beitrag zu 

einer Welt leisten, in der Geschlecht oder gender keine große Rolle mehr 

spielt, was Zugänge, Ausschlüsse und Möglichkeiten anbelangt. 

 

Was sind deine Leistungen oder Produkte? 

Wir entwickeln gerade eine personalisierte online Plattform für 

Menschen, die Libidoprobleme haben und sich als weiblich* 

identifizieren. Personalisiert bedeutet, dass am Anfang eine Diagnostik 

steht und hierdurch die Herausforderungen der jeweiligen Person 

deutlich werden. Im Anschluss gibt es Videocontent, der aus Wissen und 

Anwendung besteht für die jeweiligen Schwierigkeiten. Wir versuchen, 

möglichst individuell auf jede einzelne Person einzugehen und einen 

niedrigschwelligen ersten Zugang zu Hilfe zu schaffen. 

 

Für wen machst du das?  

Und welche Aufträge machen dir besonders Spaß? 

Wir machen es für alle Menschen, die sich als weiblich* identifizieren 

und Libidoprobleme haben. Die Statistiken besagen, dass 30% der 18 – 

64 jährigen Frauen* Libidobeschwerden haben und hierunter leiden. Um 

die Menopause herum steigt diese Zahl noch einmal dramatisch an – 

hier sind es nun 86%. Bisher wurden Frauen*im Zusammenhang mit 

Libidoproblemen jedoch nicht so beachtet, wie Männer, die welche 

haben und das möchten wir ändern. Wie ihr euch sicherlich vorstellen 

könnt, ist es ein großer Painfaktor für die Frauen* und es braucht gute 

Lösungen, was wir mit Juici erreichen wollen. 

Besonders Spaß macht es mir zu sehen, welchen impact wir erreichen 

können und wie wir Leben positiv verändern können. Zudem schätze ich 

den Austausch mit Kolleg*innen sehr. Außerdem ist kein Tag, wie der 

andere. So abgedroschen es klingen mag, aber die Arbeit als Gründerin 

ist unglaublich vielfältig, was mir sehr viel Freude bereitet. 

 



 

 

Wie bist du auf die Idee gekommen, dich selbstständig zu 

machen? Warum warst du dir sicher, dass du deine Idee 

nur selbstständig umsetzen kannst? 

Ich habe als Diplom Pädagogin, (Aerial-)Yoga Lehrein, 

Entspannungstherapeutin und Kinder- und Jugendlichen 

Psychotherapeutin i.A. bereits in sehr vielen sozialen Felder gearbeitet. 

Mein letztes Beschäftigungsverhältnis war thematisch das, was mir am 

meisten Freude bereitet hat: Frauen*arbeit. Allerdings finde ich die 

Arbeitsbedigungen von sozialen Berufen sehr schlecht, vor allem, was 

die Bezahlung angeht, aber auch, an Gelder zu kommen ist immer ein 

herausfordernder politischer Aushandlungsprozess. Ich finde die Arbeit 

unfassbar wichtig, was wir alle ja auch während der Corona Zeit gesehen 

haben- Stichwort: Systemrelevanz. Leider hat sich an den 

Arbeitsbedingungen und an der Wertschätzung so gut wie nichts 

geändert, obwohl mehr als deutlich wurde, wie wichtig diese Berufe 

sind. Aus diesem Grund möchte ich zwar weiterhin meine Leidenschaft 

der Geschlechtergleichheit beruflich verfolgen, aber meine eigenen 

Arbeitsbedingungen schaffen – so kam die Idee der Gründung auf. 

 

Welche Herausforderungen gab es auf deinem Weg? 

Was sind hierbei deine Erfahrungen mit Social 

Impact/dem Gründungszentrum?  

Ich finde, Herausforderungen gibt es viele :D 

Hin von der Entwicklung eines tragfähigen Geschäftsmodells, über 

Finanzierung bis zur Umsetzung der Idee – um nur ein paar zu nennen, 

die allerdings groß und elementar sind. 

Bei Social Impact bzw. dem Gründungszentrum finde ich 1., dass dort 

eine sehr angenehme Atmosphäre unter allen Beteiligten herrscht. Es ist 

ein Umfeld, in dem ich persönlich mich sehr wohl fühle. Es ist ein 

Umfeld, in dem ich gut arbeiten kann und meine Angst, Fehler zu 

machen, kleiner wird. Besonders gewinnbringend finde ich außerdem 

das Coaching. Ich fühle mich hier sehr ernst genommen und dass die 

Personen sich wirklich mit mir in meine Idee hineindenken, um 

gemeinsam daran zu arbeiten. Auch darüber hinaus kann ich mich mit 

vielen Fragen an alle möglichen Menschen wenden, es wird mit Zeit 

geschenkt, das Netzwerk wird mir bereit gestellt und gemeinsam 

versuchen wir Lösungen zu finden. 

 

Deine 3 Tipps für gründungsinteressierte Personen: 

1. Anfangen 

2. Ein Schritt nach dem anderen gehen 

3. Fragen stellen, Leute um Hilfe bitten 



 

 

 

 

 

Deine Kontaktdaten:  

Name:  

Website: 

Mail: 

Telefon: 

 

Pia Zannoni 

https://juici.eu/ 

(provenexpert.com) hey@juici.eu 

01724992892 


